
30 Gressmann :

 Es gab demnach wirklich Blütenstäbe , dem Aaronsstabe gemäss , und esistdarumsehrwohlmöglich,dasseinsolcherimHeiligtumaufbewahrtundvonderspäterenSagedurcheinWunderverherrlichtwurde.Auchaufphönikisch-punischemBodenzeigteineAbbildung1)denBlütenstabinderHandeinerGottheit.DerselbeUnterschied,dendieAusgrabungenzwischendenbabylonisch-assyrischenundhebräischenSiegelnkennenlehrthaben,wirdauchaufdieStäbezutreffen:beidergeringenKultur,diedieHebräerbesassen,werdendieStäbewiedieSiegelimallgemeinennichtmitFiguren,sondernnurmitNamengeschmücktgewesensein;umsoleichterkonntesichumeinenaltenBlütenstabdiePhantasiederSagewinden.

 7 . Yon hier aus lässt sich nun , wie mir scheint , ein Faden spinnen ,derdurchdasLabyrinthdesgewaltigenTatsachenmaterialssicherdurchführt.DasUrsprünglichsteistdieüberallinderWeltzusetzendeSittederHerrscher,einenStabzutragen,imallgemeinennichtzumWandernodergarzumStützen,sondernalsWaffezuSchutzundAngriff,wozuderSteckennochheutedenHirtenPalästinasdient.Mandarfvermuten,dassdiesursprünglicheinVorrechtderHerrscherwar,sehrbaldabersickertedieseSittenachuntenundwurdegutallerfreienMänner,diedemKönigegleichzukommentrachteten3);entsprechendeVorgängelassensichnamentlichinÄgyptenbeimbauverfolgen.DieBedeutungderStäbewardurchwegprofan.

 Die Götter , die nach dem Bilde der Menschen geschaffen sind ,,werdenebenfallsmitStäbendargestellt.Sohabendiesemitischen,ägyptischenundhethitischenGöttersehroftundsehrverschiedengestalteteSzepterinihrenHänden3).DassderStabalsWaffedienensollte,lehrteinemerkwürdigeSitte,dieunsjüngstdurchdieAusgrabungenderDeutschenOrient-GesellschaftinBabylonwiedererschlossenwurde4).IndenbabylonischenTempeln,genauerinHohlräumen(sogenanntenkapseln')einigeMeterunterdemPostamentederCella,d.h.alsounterdemGötterbilde,wurdenregelmässigkleine,etwa20cmhohemännchengefunden,diemeisteinendünnenGoldstabinderRechtenhielten.UnterdenTüreingängendesTempels,derVorcellaundderCellalagenandereFigürchen,diebisandieZähnebewaffnetwaren:inihrenHolzhändenhattensieKeulenmitOnyxknauf,umihrenLeibschlangsicheinWehrgehängemitGürtelundDolch,dazueinlangesSchwertausKupfer.EntsprechendmüssenauchdiestabtragendenmännchenalsKriegeraufgefasstwerden,odergenaueralsiibermensch-
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